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Fortſetzung der Waffenſtillftands Verhandlungen
Berlin 12 Dezember Die Waffenſtillſtands

verhandlungen an der ruſſiſchen Front gehen heute

zember

weiter Der ruſſiſche Volkskommiſſar für auswärtige
Angelegenheiten Trotzki hat in einem an die Geſandten

der Verbündeten Rußlands gerichteten Schreiben amt

lich mitgeteilt daß die Verhandlungen am 12 De
alſo heute fortgeſetzt werden würden

Dieſe Verhandlungen ſind am 5 Dezember abgebrochen

worden nachdem eine Waffenruhe zwiſchen den bevoll
mächtigten Vertretern der beiden Heeresleitungen ab

BVaſel 12 Dezember

S

Luftſtreitkräfte
ballons und 205 Flugzeuge

der Bericht der Oberſten Heeresletung

D B Großes Hauptiquarkier 12 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Gefechtstätigkeit blieb in mäßigen Grenzen

Jm November beträgt der Verluſt der feindlichen
an den deutſchen Fronten 22 Feſſel

von denen 85 weit hinter
anſeren Linien die übrigen beiderſeits der gegneriſchen
Stellungen erkennbar abgeſtürzt ſind

Wir haben im Kampf 60 Flugzeuge und zwei
vallons die

Oeſtlicher
Neues

Mazedoniſche Front
Keine größeren Kampfhandlungen

Jtalieniſche Front
Jn einzelnen Abſchnitten zwiſchen Brenta und Piave

Feſſel

Kriegsſchauplatz
Nichts

entwickelten ſich örtliche Kämpfe in denen wir Ge
fangene machten

Der Erfte Beneralquartiermeiſter Ludendorff
der antlite Oterreitiſche Heeresbericht

S

von der
franz

Front hätten 100 000 Mann erreicht
ausſichtslos
päiſchen
dieſem Jahre überzugehen

Wien Dezember Amtlich wird verlautbartdeu Kriegsſchauplatz
Waffenruhe

Jtalieniſcher Krie gsſchauplatz
Zwiſchen Brenta und Piave erzielten wir

örtlichen Kämpfen Erfolge
Der Chef des Generalſtabes

De engliſch franzöſiſche Verſtärkung für die

italieniſche Front

11 Dezember Die Morningpoſt meldet
italieniſchen Front die engliſchen und

öſiſchen Verſtärkungen für die italieniſche
Es ſei aber

angeſichts der Lage an der euro
zu einer Gegenoffenſive in

in

Baſel

Oſtfront

Die Cinſlußſphaüre Giolittis nimmt zu

Zürich Dezember Ein rötniſcher BeriajterſtatterNeuen hen Zeitung berichtet daß die inme

ren Schwierigkeiten Jtaliens beſtämd ig
I wachſenm daß die Einflußſphäre des Giolitti aber
beträchtlich an Ausdehnung gewinnen Je mehr ſich die

innere ſoziale und die militäriſche Lage verſchlimmere

deſto eifriger ſuche man nach dem künftigen Re
organi ſator Jn einem Leitartikel der Stampa
heißt es lange genug habe das Volk den Verſprechungen

ſerner Staatsmänner gelauſcht mun wolle es ſich nicht
länger damit begnügen fordere genauen Aufſchluß
auf welchen Grundlagen die Siegeszuverſicht der Re

gierung aufgebaut ſei Die Stampa deutet leiſe an

I mißfrieden führen
WegW dem Ziele nur zu einem Kompro

können B
Vor neuen Kämpfen in Ftalien

Mailand 12 Dezember Eigene Drahtmeldung
Die feindliche Artillerie hat bereits von Siſomel den

zu

et ehe

geſchloſſen worden war die vom 7 Dezember 12 Uhr
mittags bis zum 17 Dezember 12 Uhr mittags dauert

Schon in dem Berichte unſeres Hauptquartiers am
6 war mitgeteilt worden daß die Verhandlungen zur
Herbeiführung eines Waffenſtillſtandes in einigen
Tagen fortgeſetzt werden Danach iſt zu erwarten daß
ſich die zum Abſchluß des Waffenſtillſtandes bevoll
mächtigten Vertreter der ruſſiſchen und der deutſchen

Front heute wieder treffen werden
Die Petersburger Meldung daß die Regierungen der

Ententeſtaaten die Verhandlungen zur Schließung des

Waffenſtillſtandes wahrnehmen wollten hat in Berliner

politiſchen Kreiſen ziemliches Aufſehen err
Man iſt der Anſicht

die Abſicht haben die
ver handlungen zu
weiteren Friedensverhandlungen

machen daß ſie aber auf der anderen Seite
Schritte bewogen werden weil

Angſt vor der Volksſtimmung

Waffenſtillſtan
erſchweren

Schwierigkeiten

bezw

eine gewſie

in

Eigene Drahtmeldung Nach einem Londoner Havasbericht meldet die
in Waſhington verlautet gerüchtweiſe Nikolaus II ſei von ſeinen Wächtern getötet worden

Flankenangriff gegen das Grappamaſſiv eröffnet Die
feindliche Heeresleitung nimmt anf der Hochfläche von

DeiAſiago und im Gebiete der Grappa bedeutende Truppen

verſchiebungen vor

Revolution aus Hunger

Budapeſt Nach einem die yramm
de Az Eſtdes ſt

Dezember

aus Mahrid herrſcht in ganz Portu
gal eine furchtbare Hungersnmot Die
Lebensmittelpreiſe ſind außerordentlich geſtiegen Die
Revolution in Oporto hatte zweifellos in dieſen wirt
ſchaftlichen Erſcheinungen ihre Gründe Die Revolution

in Liſſabon dagegen war zweifellos litiſcher Natur
und gegen die radi ikale Regierung gerichtet Jn Liſſa
bon wurde das Kriegsrecht verkündetdas neue Miniſterium Portugals

Liſſabon 12 Dezember Agence Havas Das
neue Miniſterium ſetzt ſich wie folgt zuſammen Vorſitz
Auswärtige Angelegenheiten und Krieg Sidoniag Paes
Jnneres Machado Santos Unterricht Alfredo Magel
haes Juſtiz Mora Pinto Oeffſentliche Arbeiten
Feliciano Coſta Marine Oteſto Branco Handel
Xavier Eſtevas Finanzen Santos Viegas Kolonien
Abgeordneter Tamagnini Barboza

Der einzige Frieden
Haag I12 Dezember Weſtminſter Gazette äußert

ſich zu dem eiwzigen Frieden ausgehen von
den jüngſten Außerungen des Generals Ludendorff
und der Rede Kühlmanns Ludendorffs Erklärung gibt
bas Blatt als die unumwundene Mitteilung an daß
er Feind ſich für den Sieger halte Kühlmanns ge

eignetere Andeutung daß man in einem Gaſthauſe
am Wege Gelegenheit finden könnte über Deutſchr
lands Friedensbedingungen aufgeklärt zu werden ohne
ſich zu kompromittieren werde dadurch widerrufen So
hange Deutſchlan ſieh als Sieger bezeichne hält das
Blatt die Erklärun für nötig daß alle derartigenPilgerfahrten aſchtoſen ſeien ſelbſt wenn die

Ruſſen einen Leninſchen Frieden ſchließen
wollten werde England einen Frieden zur grünolichen
Reform Der internationalen Methoden Europas er
ſtreben

Amerika Getreidevorräte erſchöpft
Bern 12 Dezember Der amerikaniſche Nahrungs

mittelkommiſſar hat die offizielle Ankündigung erlaſſen
daß aller überſchüſſige Weizen bereits ausgeführt ſei
und daß die künftigen Sendungen für die Entente von
den ſelbſtauferlegten Einſchränkungen des amerikaniſchen
Volkes abhängen Es ſei ganz ausgeſchloſſen die
100 000 Tonnen Nahrungsmittel der Entente zur Ver
fügung zu ſtellen die ſie für den Monat Dezember
allein dringend benötige

Das deutſche Friedensangebot

Rotterdam 12 Dezember Jm Unterhauſe
fragte ein Abgeordneter ob die Regierung Friedens
anträge ſeitens der Mittelmächte erhalten habe Balfour
erwiderte Da die Volkskommiſſare in Rußland es gut

fanden einen vertraulichen Bericht des ruſſiſchen
ſchäftsträgers in London zu veröffentlichen

r e

daß die engli
Dezember 1916
Mitteilung durch

dagegen einzuwenden zu ſagen

Regierung im
Deutſchland eine

egt
daß allerdings die Ententeſtagaten

ds

den

zu

zu dieſem

iſſe
ren

Ge

ſag iſt nichts

ſche

von
Ver

mittlung eines neutralen Diplomaten erhielt daß es der
deutſchen Regierung Freude machen würde der engliſchen
Regierung eine Mitteilung über den Frieden zu machen
Die engliſche Regierung antwortete ſie ſei bereit
Mitteilung in Empfang zu nehmen und darüber
ihren Verbündeten zu beraten Darauf wurde n i
mehr geantwortet und keine andere a
liche Mitteilung empfangen

jede

mit
ch t s

mi

Kriegserklürung Panamas an Oeſterreich

Newyork 11 Dezember Renter
Oeſterreich Ungarn den Krieg erklärt

Panamag hat

Die Anklage gegen Gaillaur

Paris l2 Dezember Nach dem Schriftſtück in dem
um die Ermächtigung zur Strafverfolgung
Caillau x nachgeſucht wird ſoll dieſer ſich eines Am
chlages guf die Sicherheit des Staates ſchuldig gemacht
haben durch Umtriebe die geeignet geweſen ſeien die
Bündniſſe Frankreichs bloß zuſtellen Ferner des Ein
verſtändniſſes mit dem Feinde und drittens einer flau
mache riſchen Propaganda propagande defaitiste Für

zuſtändig

die Anklage auf Anſchlag gegen die
dieſe Anklagen ſind die Kriegsgerichte
aber

Sollte
Staatsſicherheit

endgültig aufrechterhalten bleiben ſo würde Caillaux vor
n Staatsgerichtshof verwieſen werden müſſen

Die franzöſiſche Regierung hat der Karnmer das Er
ſuchen Militärgouverneurs von Paris um Aufhebung der parlamentariſchen Jmhnnnttat von Caillaux

und Lonstelot mitgeteilt

Schweden erkennt die Volſchewili
Regierung an

Stockholm 12 Deezmber Eigene Drahtmeldung
Schweden wird wie es in hieſigen politiſchen Kreiſen
heißt als derjenige neutrale Staat angeſehen dem in
anbetracht ſeiner nachbarlichen und wirtſchaftlichen
Intereſſen von allen Neutralen am meiſten an der Er
haltung der guten Beziehungen zu Rußland gelegen iſt
Schweden dürfte daher dem hieſigen für die drei ſkan
dingviſchen Länder bevollmächtigen Vertreter der Bol
ſchewiki Regierung welcher die laufenden Geſchäfte be
reits übernommen hhat ſchon in den nächſten Tagen in
ſeiner amtlichen Eigenſchaft anerkennenauledins Vorbereitungen zum Kampf

Rotterdam 12 Dezember Kaledin traf Vorberei
tungen für die Verteidigung des Dongebietes Die
Mobilmachung des alten Koſakengebietes hat begonnen

Bolſchawiki
Roten Garde

enne

Ausſchuß in
Widerſtand

ließ dringende Warnung
der Schwarzen Meerflotte in
ſakengebiete

Der
Aer

Roſtow am Don b
zu leiſten
gegen die

Autonomie der

e h

efahl

Kaledin er
Einmiſchung

Ko

eigenen Ländern haben Denn dort iſt natürlich
Friedenswille außerordentlich

verbreitet und wenn jetzt das ruſſiſche Volk zum
Frieden gelangen ſollte würde das Gefühl in weiten
Volksſchichten von England Frankreich und Italien ent
ſtehen daß die Regierungen ihre Pflicht unter Um
ſtänden verſänmt hätten da ſie nicht das geringſte ge
tan haben um ſtatt eines ruſſiſchen Sonderfriedens einen

allgemeinen Weltfrieden zu erlangen

auch der

Exzar Nikolaus II ermordet
Times Auf der ruſſiſchen Botſchaft

Kinführung der Lebensverſicherung für

ſinvſeite Trüppen

Rom 12 Deßenib Eigene D rahtmeldungEinführung der Leb ensverſic herung für die kämpfenden

Truppen wird dem italieniſchen Staate nach der Jdea
Nazionale eine Mehrausgabe von drei Milliarden Lire
verurſachen

Asquith verteidigt Lansdownes
Friedensbrief

London 12 Dezamber Reuter A ith hielt
in Birmingham eine Rede in der er u a ſa Jch kanngeſſen daß ich mit Sir Edward re eine größere

Vie

5 u u

nicht ver
Verantwortung habe als ſie je in der Geſchichte vorlag
Schwer iſt tatſächlich die Verantwortlichkeit eines jeden
deſſen Hände Teil hatten an der Entfachung des Feuers

die Welt ergriffen hat Wir hätten uns fernhalten
können mit der Ausrede daß unſere Verpflichtungen
Belgien gegenüber gemeinſchaftliche und nicht Sonder
ver pflichtungen waren Mit anderen Worten wir hätten
für uns den Frie den haben können um den Preis einer
Re chtsverdrehung um den Preis der Se a Wir
waren der Anſicht daß der Frieden einen ſolchen Preisnicht wert war Jch behaupte ntſchieden mit aller
Kenntnis die wir jetzt haben Sollte ich noch einmal die
Zeit durchleben ich würde dieſelbe Entſcheidung treffen

Beifall Ein Fr ieden der Frreichung unſerer
urſprünglichen ele ſichert und damit an ſich die Bürg
ſchaft für ſeine T uer enthält iſt oberſte beherr
ſchende Bedürfnis der Welt Hierauf ſprach Asquith
pom Brie Lansdowne und ſagte Jch muß
bekennen daß vi von der Kritik die dem Briefe
widerfahren iſt mir aher zu rühren ſcheint
daß Wünſche und Abſichten hineingeleſen
worden ſind die ich nicht darin finde Jch nehme an
daß ſein Hauptargument folgendes war Die Alliierten
ſollten während ſie den Krieg kräftig und zielvoll fort
u bemüht ſein den Völkern der Welt ſowohl dengführenden wie den neutralen Völkern immer mehrt ar machen daß die einzigen Ziele für die wir in
den Krieg eingetreten ſind und für die wir kämpfen
nationale un d uneigennützige Ziele an
ſich ſind und daß wir durch ihre Erreichung unſerer
Ueberzeugung nach nach einer dauernden Friedens
bürgſchaft trachten begründet durch die gemeinchaf liche Autorität eines internationalen Bundes Um

die jüngſten Worte des Präſidenten Wilſon zu ge
brauchen ſo iſt um das Ziel zur wirkſamen Geltung
zu bringen die Teilnahme nicht allein der Regierungen
ſondern auch der V v lter nötig die fortan den
Frieden verbürgen müſſen Selbſt jetzt iſt es reichlich
klar daß nicht die Regi erungen ſondern die Völker der
feindlichen Länder künſtlich im Dunkel gehaltem werden

über unſere tatſächlichen Abſichten und ich werde
weiter tun was ich kann um den Schleier zu lüften
und womöglich einige Lichtſtrahlen hineinzu
laſſen

An dieſer Rede Asquiths iſt dreierlei bemerkenswert
l daß er zum erſten Male ſeit dem Kriege das Be
dürfnis fühlt ſich und ſeinen Amtsgenoſſen Grey von derſchweren Schul d der Kriegserklärung gegen Deutſchland

d reinigen offenbar in der wachſenden Erkenntnis daß
r Ausgang ganz und gar nicht den damaligen Hoff

nun gen Englands entſpricht 2 daß Asquith der liberale
Führer ſich gedrungen fühlt den Friedensbrief des kon
ſervativen Lord Lansdowne zu verte idigen und endlich
3 daß er ſich offenbar ſelbſt mit Friedens möglichkeiten
vertraut zu machen beginnt die auf ganz anderer Bahn
als derjenigen ſeiner früheren Zerſchmetterungsreden
jegen den preußiſchen Militarismus e Auch dies
iſt ein bemerkenswertes Anzeichen für den Umſchwungder Stimmung der in England ein etzen be

jonnen hat

e
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der Einheitshammel
Während der Revolution iſt in Rußland durch die

allgemeine wirt li Zerſetzung beſonders aber
durch die ſchran enloſe Ausgabe von Papiergeld
Staatskredit rettungslos verloren gegangen Der ruſ
ſiſche Rubel iſt nicht nur auf dem internationalen Markt
vollkommen entwertet er beſitzt auch im Lande ſelbſt
keine K el en Anſtelle des Kaufes iſt in wei
teſtem Maße reine Tauſchhandel getreten Nur
wer dem Bauern Eiſen Kleider und ſonſtige reale Werte
zu geben vermag erhält deſſen Getreide Da aber bei
dem gewaltigen Warenhunger der reale Gegenwert nichtin genügender Menge zu beſchaffen iſt bleibt oft das Ge

treide beim Erzeuger liegen wodurch die allgemeine Not
weiter geſteigert wird

In dem öſtlichen vorwiegend mohammedaniſchen Ge
bieten iſt das Papier ge d bereits vollſtändig aus
dem Warenverkehr ausgeſchaltet und an feineStelle iſt als JZahlungsein heit der ein j ab r ige

Ham mel getreten deſſen regler Wert von jedermannanerkannt wird Es iſt ein Zurückgreifen auf die
Bränche jener altersgrauen Zeiten wo das Vieh als
Zahlungseinheit galt iſt doch z B das lateiniſche Wort
für Geld peenniag von dem Wort für Vieh pecus
abgeleitet Der Hammel hat in Rußland augenblicklich
einen Kurs von 2 Pud Mehl 5 Arſchin leichtem Baum
wollgewebe uſw 1 Pud Zentner 1 Arſchin 0,7
Meter Jm nördlichen Kaukaſus ſpielt ſich der
Warenumſatz ähnlich ab Die Bergbewohner ziehen zu
Tal und tauſchen gegen Holz getrocknete Früchte Honigund Wachs bei den Bau ern Getreide ein Den Rückweg
legen ſie mit der teuren Getreide ladun auf Umwegen
zurück weil ſie beim Berühren der Städte Gefahr laufen
das Getreide an die hungernde Stadtber ölkerung ab
geben müſſen iſt doch die wangsenteignung von
Getreidetransporten eine in Rußland jetzt alltägliche Er
ſcheinung Die Berginduſtriellen des Uralgebirges
bitten die Regierung um Ueberlaſſung von 34 Mil
lionen Pud Eiſen welches den Bauern als Bezahlung
für zu lieferndes Getreide gegeben werden ſoll da die
Mehrzahl der Fabriken von Lebens und Futtermitteln
völlig entblößt iſt

er Staat Jntereſſe ſeinerVrpf legun asorcani Mittel zu
ſelbſt
iſationen zu

iſt genörigt im
demſelben

gre iſen Er beſchlagnahmt z B die Erzeugniſſe der
extilinduſtrie um ſie im Wege des Tanſches in Brot

getreide umzuſetzen Ebenſo handeln die Städte Von
der Petersburger Stadtverwaltung werden neuerdings
maſſenhaft Jnduſtrieerzeugniſſe aufgekauft um ſie als
Aus tauſchobjekte zu verwenden Beiſpielsweiſe wurde
Anfang November wie die Blätter berichten zu dieſem
Zwecke ein Waggon mit Streichhölzchen in das Kuban
gebiet ein anderer mit Gummiſchuhen in das Gouver
nement Kursk abgeſandt

Unter dieſen Umſtänden hat Rußland bereits auf
gehört ein einbeitliches Wirtſchafts
gebiet zu ſein Die einzelnen Teile des Reichesſogar die einzelnen Produzenten treten einander in der
Stellung ſelbſtändiger Staaten gegenüber Ein Aus
tauſch der Waren iſt nur inſoweit möglich als die gegen
ſeitige Handelsbilanz h ausgleicht Ein Ausgleich in
Papiergeld wird abgelehnt Jeder hält mit ſeinen Warenzurück bis ihm gleich i rtige Waren die er braucht da
für angeboten werden Das Jntereſſe geſteigerter
Produktion ſchwindet Eine einheitliche Ausnutzung der
vorhandenen Waren und der produktiven K räfte iſt nicht
mehr möglich

Englands Ledensintereſe an Belgien

Das neueſte Heft der von dem engliſchen Blatte
ter Guardian her ausgegebenen Kriegs

h tengeſ ſthre en r einen iiſuſſelſbelt Deriut c V e
militäriſche Lage im Sommer 1917 Nachdem der Ver
faſſer über die durch H Sindenburg organiſierte neue Ver
teidigungstaktik der Deutſchen geſprochen hat der dieEngländer keine gleichwerrige Angriffstaktik entgegen

zuſetzen hätten ſpricht er von der Sommeroffenſive der
Verbündeten die nach keinem gemeinſamen Plane er
folgt ſei

Wir waren frei unſere eigenen Ziele zu n ähle n und
naturgemäß fiel unſere Wahl auf vel gien Die Be
fr eiung der Küſte Belgiens war das ſtrategiſche Ziel des Feldzuges für den Reſt Jahres

Es hing folglich viel von dem Ergebnis dieſes Feldzuges
in Flandern ab Verſagte darin poſitivere Ergebniſſezu bringen als es unſer e An iffe auf dem Vimy Rücken
und gegen die Drocourt Lenéant Linie getan hatten dann

würde die Kritik derjenigen die eine militäriſche Löſung
des Krieges für unmöglich hielten ſich beſtätigt ſehen
und dieſe Meinung könnte zur Meinung der Mehrheit
werden Jedenfalls würde es eine s bedeutet
haben die endgültige Niederlage der ganzen Jdee nach

Generalſtab den Krieg erklärt hatte
nämlich daß wenn wir nur ſtandhaft blieben und genug
von unſeren Kräften im Weſten einſetzten wir gewiß
ſein könnten den deutſchen Widerſtand zu brechen Jn
längerer Ausführung wird dann das überaus große
Intereſſe Englands an Belgien betont Nach der Be
trachtung der kriegeriſchen Unternehmungen aber kommt
der Verfaſſer zu folgendem Ergebnis Was für Pläne
auch die Briten bei ihrem Angriff ander belgzi
ſchen Küſte entlang gehabt haben mögen jeden
falls ſind ſie fehlgeſchlagen Die Schlacht war

welcher der britiſch

r
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was das Betragen des einzelnen Soldaten angeht
eine der ehrenvollſten die je von den Briten durch
gefochten worden iſt aber ſie gehört nicht zu denen mit
denen die Heeresleitung Ehre einlegen kann

Das Land der Arbeit und des 6parens
Wiſſen Sie auch, ſagte geſtern mein Nachbar Krauſe

zu mir daß wir das eigentlich doch nur England zu danken
haben wenn wir nun ſchon bald 328 Jahre glatt in der
Lage ſind die Koſten dieſes ungeheuren Kriegs zu tragen

Nanu wieſo denn England
Ganz einfach dadurch daß England uns von allem Ver

tehr nach außen abgeſchloſſen hat hat es ganz Deutſchland
zu einer großen Sparkaſſe gemacht Das Geld der Feinde
fließt in breitem Strome nach Nord und Südamerika
Japan uſw ab Vergebens bemühen ſie ſich dieſen Strom
abzudämmen indem ſie das Volk immer dringender zur
Einſchränkung von Wohlleben und Luxus und überhaupt zu
größerer Sparſamkeit in allen Dingen ermahnen Bei uns
ſind ſolche Ermahnungen nicht nötig dafür ſorgt England
ſelbſt mit ſeiner Blockade die uns einfach zum Sparen
zwingt Oder glauben Sie etwa daß wir ohne dieſen
Zwang auf Kaffee Rum Schokolade und all die tauſend
Leckereien die uns das Ausland lieferte verzichten würden
Schwerlich trotz aller Not der Zeit würden gewaltige Be
träge dafür ins Ausland wandern

Meinen Sie denn daß die Preiſe drüber niedriger ſind
Trotz freier Zufuhr iſt es dem Feinde nicht gelungen die
Lebensmittelpreiſe niedriger zu halten Brot Butter Zucker
Kartoffeln ſind ſogar noch teurer als bei uns

Zugegeben aber iſt es nicht immer noch beſſer ich kann
und ſei es auch für noch ſo hohen Preis alles und ſo

viel ich will kaufen als daß ich überhaupt verzichten muß
Für den reichen Selbſtling vielleicht aber nicht für die

Geſamtheit Jſt nicht unſer Verfahren wonach jeder ob
arm oder reich dieſelbe Menge zu einem erſchwinglichen
Preiſe erhält viel würdiger und ſozialer als das der Feinde
bei dem der Reiche ſchwelgen und dem Armen die Preiſe
hochtreiben kann Und dann ausſchlaggebend bleibt doch
immer der Geſichtspunkt daß wir bei unſerem Verfahren
das Geld im Lande behalten

Das iſt wohl richtig aber wenn
wären könnten wir doch für das was wir vom Auslande
beziehen unſere Jnduſtrieerzeugniſſe als Bezahlung aus
führen wie wir das vor dem Kriege taten

Freilich das müßten wir ſogar denn nur mit Gold und
Auskandsanleihen könnten wir die Einfuhr auf die Dauer
nicht bezahlen Aber dann müßte ein großer Teil unſerer
Fabriken für die Ausfuhr arbeiten während
Kriegsinduſtrie rätig ſein können Das iſt der große
ſchied zwiſchen unſerer Kriegswirtſchaft und der der
die Feinde haben ſich s bisher bequem gemacht
Kriegsmitteln ſoviel ſie mochten vom Auslaude
haben ſich dafür

wir nicht blockiert

Unter
Feinde

gekauft

Ja aber die Entbehrungen ſind doch groß und die
hohen Preiſe

haben uns alles zum Krieg und
unſerer Hände Arbeit ſelbſt her

verſchuldet wir dagegen
zum Leben Notwendige mit

n
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Munition
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Es iſt ein ſtolzer Rückblick den uns die briegeriſchen
C reign ſſe des ketzten ahres geſtatten Seit demDezember 1916 dem r an wel unſer erſtes
Friedenene gibt erfolgte machten allein die deutſchen
Truppen 256 900 Gefangene darunter 3900 Offiziere
Jn dieſe Zahl ſind die im Etappengebiet oder auf dem
Transport zu den Gefangenenlagern befindlichen nicht d
eingerechnet auch nicht die Zahl der 9000 bei Cambrai
gefangenen Engländer Jm einzelnen verteilen ſich die
Gefangenenz a wie folgt auf die verſchiedenen
Nationen Ruſ r 53 Rumänen 42 950 Franzoſen
29 550 En glän Jtaliener 112 558 Amerikaner 75 Serben tn Ve lgier 45 Montenegriner 2

Portugieſen 120 Japaner 3 Jn der gleichen Zeit ver

lor die Entente allein an Deutſchland über 2000 Ge
ſchütze 652 420 Schuß Artilleriemunition 1715 Muni
tions und andere Wagen 99 678 Gewehre 151 369
Piſtolen und Revolver 4902 Maſchinengewehre 2618 ab
un feindliche Flugze uge 230 feindliche Feſſelallone Dieſe Zahlen enthalten nur die Sene die der

deutſchen Heeresverwaltung überwieſen wurde Hierzukommen noch all die Waffen Munition und Geräte die
ſofort von der Truppe nach ihrer Erbeutung gegen den

Liebe

Skizze von Robert Fuchs Liska

Mit dem Glockenſchlag zwölf trat ſie aus der breiten Tor
einfahrt die Pelzkappe tief in die Stirn gezogen eine alt
modiſche Bibermuffe in den Händen in eiligen Schritten
und zierlichen Ganges die kleinen Füßchen ſetzend Man ſah
ihr das Fröſteln an das ſie die aus den überhitzten
Fabrikräumen kam in denen ſie wohl irgendeine leichte
Handarbeit verrichten mochte in der Dezemberkälte über
kroch

Jch folgte ihr nicht zum erſtenmal
UAnſprechen zu finden

Das feine noch kindliche Geſicht mit den faſt zu großen
Blauaugen und dem faſt zu niedlichen roten Munde hatte
etwas abweiſend Scheues es ſprach aus ihren Mienen die
Furcht vor Unbekanntem Sie kümmerte ſich nie um eine
ihrer Kameradinnen ging nie wie die anderen Arm in Arm
mit einer aus dem Geſchäft und wurde nie von jemand am
Fahriktor erwartet Unterwegs blieb ſie vor keinem der
Läden ſtehen auch nicht vor einer jener prachtprunkenden
Auslagen hinter deren Spiegelſcheiben Kleider und Hüte
eich und für Frauen verlockend ausgeſtellt waren Un
beirrt immer in gleichmäßig trippelndem Eilſchritt huſchte ſie
dahin mit graziöſen Wendungen ihres ebenmäßigen Körbers
den Menſchen auf der zur Mittagsſtunde überfüllten Straße
auswrichend Sicherlich war ſie trotz der Fabrikarbeit von
beſſerem Stande Sie verſchwand am Ende ihres Weges in
einem hohen Mietshauſe und ich machte dann kehrt miß
vergnügt ob meiner Zaghaftigkeit heimwandernd

Das war tagelang ſo geblieben Endlich miſchte ſich der
Kufall in mein Toggenburgertum

Ein ſingender Mann harmlos luſtig von einem Glaſe
zuviel torkelte vergnügt mit den haſtenden Menſchen daher
Beim Anblick des Mädchens breitete er die Arme aus und
verſtellte den Weg als ob er die Kleine umfaſſen in ihr
die ganze Welt umarmen wollte Da endlich wuchs mir der
War Jch trat dem Burſchen entgegen und wies den ſcheltend
Weitertonmelnden fort dann bot ich ihr meine Begleitung
ar Sie geſtattete das wortlos in ihrem Geſichtchen verzog
ch keine Miene meine Freundlichkeit zu belohnen oder zu
rwidern Zuerſt verlegen und die Worte wägend ſchritt ich
Kumm nehen ihr her und ſuchte mich ihrem eiligen Dahin
gleiten anzupaſſen Eines aber freute mich als ich ſie an

ohne den Mut zum

geſprochen hatte war es wie ein Wiedererkennen in ihren
Augen aufgeglommen Endlich fing ich in der unabänder
lichen Torheit ſolcher Augenblicke an vom Wetter zu reden

die Kälte werde bald nachlaſſen Tauwetter ſei ja aller
dings auch nicht angenehm der Winter habe aber doch
immerhin ſein Gutes

Sie ſah mich dabei äußerſt aufmerkſam von der Seite
an ohne Neugier zwar doch aber ſo als ob ich gottweiß
was für Klugheiten ausſpräche Mit keiner Silbe antwortete
ſie auf mein Wortgeſtümper ſo daß ich beſchämt den Reſt des
Weges ſchwieg Vor ihrer Tür neigte ſie freundlich das
Haupt und verſchwand ohne ein Wort des Dankes in der
Mietskaſerne Ach für mich war dieſer Tag der ſchönſte
meines Lebens dem Teufel die Hölle abgekauft hätte ich
an jenem Mittag um allen Menſchen den Himmel verheißen
zu können auf daß ſie ſo ſelig wären wie ich

Am nächſten Tage mußte mir das Mädel entgangen ſein
denn ich wartete vergeblich vor der Fabrik bis niemand mehr
herauskam Traurig ſchlich ich davon und trug betrübt die
Roſe heim die ich für ſie gekauft hatte nun würde die
Blume welken müſſen ohne ihre zärtliche Beſtimmung er
füllt zu haben Bis nächſten Mittag würde ſie ſich nicht
halten und in den Abendſtunden konnte ich die Kleine nicht
erwarten da ich erſt nach 8 Uhr aus dem Dienſte frei wurde
Als nun aber auch der Mittag des anderen Tages verging
ohne daß ich ſie geſehen hätte faßte ich mir ein Herz Jch
trat ſtracks auf das letzte aus der Fabrik kommende Mädchen

Entſchuldigen Sie iſt das hübſche Fräulein mit dem
Pelzkäppchen und der Bibermuffe ſchon nach Haufe gegangen

Sie ſah mich mit müden Augen ein wenig verblüfft an
doch gab ſie haſtig Auskunft Sie meinen die Petzold
Die kommt erſt morgen wieder weil ſie Trauer gekriegt
hat Dann rannte ſie davon die vergeudeten Minuten ihrer

Freizeit wieder einzubringen
Nun wußte ich wenigenſts den Namen Petzold Wie

mochte wohl ihr Mädchenname ſein Jch grübelte Anng
Hedwig Gretchen Maria Ja Maria ſicherlich Maria denn das paßte zu dem Madonnengeſichtchen zu
dem ſtolzen und doch ſo friedlich ſüßen Ausdruck in den

Herz ſie hat Trauer Mein Gott ſie in Leid zu wiſſen
Armes Ding Tränen in dieſen wunderſamen Augen
Kummer um den lieblichen Mund ein wehes Herz
Jch wanderte vor ihr Haus ſah an allen Fenſterreihen hin

blauen Marienaugen Dann fiel s mir plötzlich heiß aufs

vielen leuchtenden Fenſtern das hinter dem ich ſie
vermuten könnte

Mit dem Glockenſchlag zwölf des dritten Mittags trat ſie
wieder aus der Toreinfahrt ganz in Schwarz gehüllt Jhr
Antlitz ſah unter dem Krepphut ſchneeweiß aus Jetzt leuchte
ten die Blauaugen faſt überirdiſch der rote Mund war ver
blaßt und hatte an den Winkeln zwei traurige Fältchen Als
ich ſie grüßte blieb ſie einen flüchtigen Augenblick ſtehen wie
mich erwartend Jch war unſäglich zufrieden und ſchloß
mich ihr an Als ſie mich unterwegs einmal mit den be
trübten Augen betrachtete fragte ich ob ihr meine Beglei
tung denn auch Freude mache Ein ſehr zartes Lächeln
glitt mehr durch ihre Augen als um ihren Mund Jch er
zählte ihr nun wie ich alle die Tage her immer am Fabrik
tor geſtanden und auf ſie gewartet niemals aber den Mut
gefunden hatte ſie anzuſprechen und wie ſo ſehr ich ſie in
den Tagen ihres Fernbleibens entbehrt hätte Wortlos gütig
ſah ſie zu mir auf Ob ſie mich denn beachtet hätte forſchte
ich Da huſchte ein hohes Erröten über ihr Geſicht ich
nahm s für beſchämtes Erröten

Diesmal gab ſie mirzan der Tür die Hand und ſah mich
mit einem langen ſeltſam ſu enden Blicke an ſie ſchien ein
gutes Wort auf den Lippen zu haben unterdrückte es aber

wie mir dünkte in einer ſchämigen Anwandlung und
lief ins Haus Ohne Zweifel liebte ſie mich aber das
muß man einem Menſchenkinde doch auch in Worten zu ver
ſtehen geben können Und jenen Tag faßte ich den Ent
ſchluß ſie kurzerhand danach zu fragen Mit einer Ausrede
machte ich mich vom Abenddienſt frei und ſtellte mich vor
der Toreinfahrt auf Trotzdem es ſtark dämmerig war er
kannte ſie mich ſofort und kam mit unverhohlener Freude
auf mich zu Jch nahm ihren Arm und fühlte wie ſie ſich
zärtlich an mich ſchmiegte als ein Paar Glückliche ſchritten
wir durch die trubelnden Straßen Als ich vom Wege ab

zu erraäten

bog folgte ſie ohne Zögern Kein Wort redeten wir mit
einander wie eben ſelige Menſchen Drückte ich ihren
Arm ſo erwiderte ſie durch einen nicht minder liebevollen
Druck Nur manchmal ſeufzte ſie dabei und gab einem gur
renden unfaßbar ſüß klingenden Laute Freiheit

Wir hatten einen einſamen Platz in den Anlagen erreicht
Starr und ſteinern ragte dort ein Denkmal in die Nacht
düſter und unheimlich in ſeiner unnahbaren Lebloſigkeit
Eine einzelne Bogenlampe verbreitete kaltes Licht und der

Jlund hoffte auf einen Zufall der mich ſie erblicken ließe Auch tote Schimmer wurde noch zerfließender als es zu ſchneien

jetzt alle in der

und an

aber über Kopf und Kragen ans Aus land

Feind per wurden Die Entente gewann durchAngriff in Europa 674 Quadratkilometer Boden und
zwar nur digees von ihr ſelbſt zertrommeltes und ver

wüſtetes Gelände Der Geländegewinn der Mitt
mächte beträgt dagegen 47 500 Quadritkilon

am Abend ſtand ich vor dem Mafſenbau und fuchte von den

Blamaugen an

ſelben haben daſür aber auch billiger gemi
and unſer Geld i de be halten Und das

bſichtigte gute Wirkung der engliſchen Vlockade
xch ſie hat England uns gezwungen alle Kraf

Hilfsquellen unſeres eigenen Landes aufs höchſte zu
falten und auszunutzen es hat uns ſtark gemacht für den
letzten Abſchnitt des Krieges in dem auch der Zeind
infolge der Abſperrung durch unſere Boote nicht mehr a f
die Arme der Neutralen ſtützen kann ſondern nur noch auf
die eigene Kraft angewieſen mit uns auf den Kampfplatz
treten mußEigentlich hat der Krauſe recht dachte ich hütete mich
jedoch es auszuſprechen weil er ſich ſonſt gleich was darauf
einbildet Als ich aber abends den Riemen ein Loch enger
ſchnallte tat ich s zum erſten Male ohne Bitterkeit wußte ich
doch daß ich nicht umſonſt darbte und daß die Einſchränkun
gen die ich mir auferlegen mußte im großen Zuſammenhang
der Dinge eine Stärkung des Vaterlandes bedeuten

Kriegshumor
Ein Feldgrauer ſchüttet morgens den im Quartier zuſammengefegten Müll uſw vor die Tür auf den Bürgerſteig

Das ſieht ein Landſturmmann der bei der Ortskommandau
tur beſchäftigt iſt und ruft ihm zu He Kamerad Das
will unſer Ortskommandant nicht haben Worauf der Feld
graue erwidert Na ich will s auch nicht haben Willſt
du s haben

Landſturmmann Schumacher in der Kownoer Ztg
Gemütlich Herr in der Elektriſchen zum anderen

Können Sie mir nicht Jhre Zündholzſchachtel leihen brauche
Feuer Tut mir leid habe nur noch ein einziges Zündholz Ach das genügt mir ja Flieg Blatter 9

Der verliebte Schuſter Köchin Jetzt da ſchau n S her
Hat der ſell in meinen neuen Holzſohlen ſeinen und meinen
Namen eingeſchnitten Fliegende Blätter
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Dieses unter vorstehendem Titel erschienene Werk dessen

Vortrieh wir
und lebendig den

Siegeszug des Vierbundes naeh dem Orient

Jeder der sich ein Bild von
Land und Leuten des nennen Orlents

machen möehte und jeder der die polltisehen und
wirtsenaftitehen VerhAltulsae des neuen
Orients in der Gegenwart und wie sie sich künfti
voraussichtlich gestalten werden kennen lernen wilsollte sich dieses Buch anschatfen
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Künstlerischer Einband

Unseren Lesern liefern wir dieses emptehlenswerte
Buch zu dem ausseroräentlieh billigen Preis von

nur R 50
Versand nach auswärts nur gegen Voreinsendung vonM 4 20 In Halle zu haben in unserer H auptgeschäftsstelle

Grosse Ulrichstrasse 16
und in den Zweigstellen Leipzigerstrasse 34 und

Bruaunenstrasse 49
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Keine Menſchenſeele war ringsum zu gewahren
Unſere Schritte blieben lautlos und unwirklich auf dem ſich
lagernden Schnee Jch blieb ſtehen Da drückte ſie ihre
Wange an meine Bruſt ich hob ihr Geſichtchen zu mir auf
und trotz der ſchalen Helle leuchteten mich ihre tiefgründigen

Und ich neigte mich aller Süße ihrer Züge
wollte ganz leiſe ganz heimlich fragen ob ich ſie küſſen

dürfe da hielt ſie mir den Mund ſchon entgegen Ach
dieſer Kuß Wie warm und rein und zärtlich er war
Wie unendlich viel verhieß er in ſeiner ſtummen Dauer
wie ſeine beſeligenden Jnnigkeit von ihr zu mir herüberfloß
Denn ſie gab ihn und ich nahm ihn mit ſchier vor Glück ſtill
ſtehendem Herzen

Nun würde auch ein Wort der
kommen ich lauſchte verklärt entzückt Da rang ſich ein
unbehilfliches häßlich ächzendes Geſtammel ein eigentüm
liches Fauchen ein unheimliches Geziſch aus ihrem Munde
dumpfe gurgelnde jammervolle Laute Laute wie ich e bis
dahin nie vernommen und die mich ſo maßlos erſchreckten
daß ich weit zurücktrat Mein Gott Sie ſind umm

Da ſah ſie mich mit herzzereißender Qual an Jeden
falls ſich ihres Gebrechens ſchämend das ihr wohl nie vorher
ſo bewußt geworden war machte ſie plötzlich kehrt und huſchte

mir davon Die dichtwirbelnden Flocken ließen e meinen

anfing

näher

Liebe von ihren Lippen

Blicken ſchnell entſchwinden Schweigſam und ſtumm in ver
hüllendem Geſtöber ſank der Schnee um micd nieder twelb
verloren lag der öde Platz um mich her ch fürchtere
mich Dann raffte ich mich auf ſie einzuholen Aber 30
hätte ich ſie ſuchen fſollen

Die Nacht über ftand ich vor ihrem Hauſe Um nächſten
Mittag erharrte ich ſie vergebens vor der Fabrik Moadi
einen noch den zweiten Tog Dann ging ich in
Mietskaſerne und fragte nach ihr Man wies mich ins ierte
Stockwerk Dort öffnete mir eine vergrämt ausſebende Frau
in Trauer gehüllt die Tür Jch ſagte daß ich unbrdir t
mit Maria ſprechen müſſe Da fuhr ſie ſich über di
vielem Weinen geröteten und erſtorbenen Augen v
mich verwirrt an Jch wiederholte meine Biete kuies
deutete ſie in den Flur

Ich trat ein Rot brannte eine ewige Zovihe i
in einem Gemach deſſen Fenſterläden dicht ver de
Mein Aufſchrei verhallte im Zimmer a
tief aufgefernfſst
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